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215 Klosteranlagen der Bettelorden mit-Wolfgang Schenkluhn Architektur
der Bettelorden Diıe Baukunst der einbezogen, allerdings un dies sagt
Dominikaner und Franziskaner In der Verfasser auch Im Vorwort (7) ist die

Betrachtungsweilse «auf die grundsätzli-Europa. Darmstadt, Wissenschaftli-
che Buchgesellschaft/Primus Verlag, che Gestalt der Anlagen und die Vertel-

lung der Funktionen» eingegrenzt.2000, 296 S ILl., Ind.
Die Zielrichtung der vorliegenden Arbeit

Wer einmal dieses didaktisch sehr gul ist die Würdigung der spezifischen Pra-
gegliederte Buch angefangen hat le- gunsen der Bettelordensarchitekturen
Sen, ird nicht gleich weglegen. extie In ihrem zeitgeschichtlichen usam-
und zahlreiche Ilustrationen, darunter menhang, worın Provenlenz und AFCHE

Tafeln miıt 168 Grundrissen, erganzen tekturgeschichtliche Bedeutung miternn-
sich gegenseltig. FS ist eın Gewinn für geschlossen sind (14  > In sieben Kapiteln

gliedert sich die unter diesen Aspektendiejenigen, die Freude uns und Ar-
chitektur aben, aber auch ıne Fund- vorgenomMen Jour d’horizon durch
grube für diejenigen, die sich mıit (Kır- die Kirchen der Brüder und chwestern
chen-, rdens- und Kunst-)Geschichte der in der Armutsbewegung anführen-
und mit der Spiritualität der Bettelorden den Heiligen In Mittel-, SÜüd-, West- und
des Mittelalters wissenschafftlich auselrln- Nordeuropa. begonnen wird muiıt der Fr-
andersetzen. Bettelordensarchitektur Orterung des historisch-religiösen KON-
und die damıit verbundene Stadtbauge- teXtes, AUuUs$s dem die beiden Bettelorden
schichte betreffend Kirchen un Klöster entstanden sind, zu besseren Ver-
werden hier Ne überdacht und UuUan- ständnis ihres Verhältnisses Kirchen-
ciert dargelegt. und Klosterbau Beispie!l ihrer frühen

Kirchen. Nehmen wır die Tite!l der Kapı-
tel als UÜberblick S-UET: enntnıs HıstoriIi-1)as Bild der mittelalterlichen Städte

wurde Vo Dominikanern und Franziska- scher Kontext den Bettelorden un
ein mit ihren Konventkirchen VO der religiösen ewegung SOWIE Zr Fta-
HIis Jahrhundert WIE VOoO keinen ande- lerung der Bettelorden 5-25); Nieder-
re  x Orden verändert, dazu der Verfasser assung und Kirchenbau, gegliedert In
olfgang Schenkluhn, seıt 1995 Profes- der Betrachtung über Niederlassungs-

weisen und der Kirchen für die Ordens-SOT für Kunstgeschichte des Mittelalters
der Martin-Luther-Universität alle- gründer wie LDomeniıco In Bologna und

Wittenberg, WIE olg «IN den ersten hei- Francesco In Assısı SOWIE deren Be-
den Jahrzehnten des Jahrhundertes, deutung 27-43); un Oonzepte

muit Merkmalen früher Bettelordenskir-E1 Ordensgemeinschaften sind ZWII-
schen 1206 un 1209 entstanden, €e7] chen 45-83); Kirchen der Frauenorden
Dominikaner un Franziskaner ern reglO- mıit den Perspektiven der Frauenbewe-
nales Phänomen. Hauptwirkungsbereich SUNs un Bettelorden, dann auf die
der Dominikaner War Südfrankreich mıiıt Kirchen der Frauenorden einzugehen
dem Schwerpunkt Toulouse, für die Fran- S  Y Bettelordensarchitektur ImM
ziskaner Mittelitalien, insbesondere (/m:= Jahrhundert nach Länder und Provinzen
hrien. Danach erfolgte die schlagartige Im deutschsprachigen Raum, In Polen,
Verbreitung, diıe eıner Eroberung fast al- Böhmen und Ungarn, in England, Irland
ler wichtigen Städte des Abendlandes un Skandinavien, In Frankreich, Spanı-
gleic.  am>» (9 |Dazu werden quellenbe- und Portugal (  e Bettelordens-
legte Zahlen geliefert. Beachtens- und architektur ImM und Jahrhundert
sehr lobenswert sind endlich die Be- 175-229) unter der ordensgeschichtli-
rücksichtigungen der Architektur der chen Berücksichtigung VOoO Privilegien
adUus$s diesen beiden Bettelorden entstan- und Armut (1 [3), dann auf die Monu-
denen Frauenorden. Zudem werden die mentalisierung 1300 in Italien, Frank-
SONS weitgehend unbeachtet gebliebe- reich un Deutschland sprechen
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kommen 177-205) und schließlich die zerischen Ordensleuten lle drei uto-
Mendikantenkirchen nach 1350 (  s [e sind apuzıner. Die Geschichte der

erklären. Miıt dem Kapite! Klosteranla- wissenschaftlichen Studiıen Im Franziska-
sen der Bettelorden ird auf die Veran- nerorden 3Hıs ZUr des Jahrhun-

derts (Freiburg Drg VOoO Hilarınderungen eIınes alten Schemas der KIÖ-
ster als solche angeton 231-237). In der Felder, Die Franziskanerorden In der
Schlulsbemerkung 239-240), Was Archi- SchweIz (Einsiedeln 1926 VOoO Anastas
tektur der Bettelorden Bettelordens- Bürgler un er Franziskanerorden IM
architektur ausmachen, sind folgende GeDbiet der heutigen SchweIz während
Thesen festgehalten (239-240): Bettelor- des Mittelalters (Krems.  eın 1982; Hel-
den hatten keine eigenen Bauvorschrif- vella Francıscana Beiheft 1 VOoO Raı-

nald Fischer. INZU kommt der VO Bern-ten und gab für SIE keine vorgeschrie-
bene Bauform, die SIE auch nicht hard Eit Stüdelıi wichtige Beitrag über
gesucht hatten; gewIlsse Flemente he- Minoritenniederlassung und mittelalter-
stimmter Bautraditionen der onastı- liche Stadt, eıträge PAHT: Bedeutung VoO  i

Minorıten- und anderen Mendikanten-schen Orden und der profanen Struktu-
[e  z der städtischen Architekturen In den anlagen IM Ööffentlichen Lehen der mıiıt-
Kirchen SOWIE kathedralgotische Struk- telalterlichen Stadtgmeinde, nsbeson-
uren in den Chören sind übernommen ere der deutschen SchweIiz (Wer/| 1969

Wer EeIwas über die Bettelordensarchi-worden; die auffällige Konstante In der
Bettelordensarchitektur ist der De- tektur Im Iessin erfahren will, mufß unter
wulten Polarisierung VOoO Lalen- und der Rubrik talıen (278f.) schauen un

findet dort den wertvollen Belitrag VoKleriker- (Religiosen-)raum, VO Lang-
haus und hor feststell-, sicht- und für Kornelia Imesch ehry über Dıe Kirchen
die Gläubigen «schaubar» miıt der Iren- der Franziskanerobservanten In der Lom-
NUunNng durch den ettner «IJIas Gegen- bardel, Pıemont un Im Tessin un hre
über der RKRaäume verwandelt In südlichen «Lettnerwände» Architektur un eko-
l ändern die Chorwand ZUr wan ratıon (Essen 1991 ir RKez in Helvetia
nNnOralıc. der pen den orraum 7U Franciıscana 23; 1994, 65f.) nier Rubrik
Bildraum» 240), Was dennoch ZUrTr opti- Schweiz/Osterreich 281-282) sind MMUuT

schen Teilhabe der Gläubigen Be- drei Publikationen auszumachen, Diıe
reich der Religiosen ermöglicht. |DIie mittelalterliche Architektur der Domuini-
Quintessenz Vo Schenkluhn lautet: kaner und Franziskaner In der SchweIiz

VO Johannes Oberst Zürich 1927), der«DIie für INe Erneuerung des Glaubens
angetretenen Mendikanten heben den In Alfed Schmid gewidmeten Fest-
Chorbereic geradezu symbolhaft her- schrift /[)as Denkmal und die elt Luzern
VOTVT. [ )as ıst keine Architektur, diıe den Kır- 1990 untergebrachte Artıkel Un suje de
chenraum profanisiert, sondern INe reflexion: la notion d’original archıtec-
NeUue Kirchenarchitektur, die den sakra- Lure, l’image de troIls eglises des Ordres
len Ort erhöht.» Gerade dies SEeI das Be- Mendiants VOoO Philippe aton und das
sondere der Bettelordensarchitektur. VO Clemens Hegglin/Fritz Glauser her-

ausgegebene wegweisende, umfassen-
Was bringt die umfangreiche Publikation de Werk hbetreffend Baugeschichte Vo
über Bettelordenskirchen In der Schweiz? Kloster und Pfarrei Franzıskanern In

l uzern Geschichte des ONvents undUnsere Perspektive heschränkt sich hier
auf die Bauten der Brüder un Schwe- der Pfarrei Luzern 1989 IDas War dann
stern nach der Regel des Franz und auch alles Bibliographische aus der
der lara VO Assısı Fın Blick fällt Schweiz, obwohl diesbezüglich viele
nächst auf die reiche Bibliographie 267/7- schweizerische Einzeldarstellungen
283), die gemä Schenkluhn Iıne AUusS- Architektur bedeutender Bettelordens-
wahl darstellt un thematisch gegliedert kırchen iIm Verlauf der etzten Jahre

erschienen sind [Das VoO SchenkluhnIst Ordenshistoriographisch sind
berücksichtigt die eiträge VO schwei- Schlufs angeführte Bautenregister
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285-295) nennt Basels Kıirchen der Bar- vetia Sacra V/7 (Der Franziskusorden,
er 9 / 199, 203-204, Abb 141, Taf. Bbern 1978 fehlt in der Auflistung!

Schenkluhns Argumen miıt der getroffe-XXI) und der Klarıssen (97-98), die Kirche
Nne  > Auswahl ist hier nıcht mehr stichhal-Königsfelden (87, 9/, ZZ5. Abb 53 554, Tat

VI) und die Barfüßerkirche Zürich (107, tig Be|l eıner eventuellen Neuauflage
118, 139, 141, e Abb 63, Tafr. VID) SIe waren diese Mänge! aufzuarbeiten.
sind in Wort un Bild je nach ema und

Dennoch ıst dieses Werk Vo Schenk-Aspekt unterschiedlich behandelt. We!Il-
tere, Im Unterschied Zürich eute luhn sehr anregend un In der Struktur
noch existierende und ihrer Art XMEeTI1- und Argumentation modellhaft für eiıne

noch ausstehende Aufarbeitun derplarisc wichtige Kirchen wWIıEe die Fran-
überlieferten Bettelordensarchitekturziskanerkirche Fribourg, die Franzıiıska-

nerkirche Luzern, St-FrancoiIs In TE des Mittelalters In der SchweIiz als über-
HTTC; und diejenigen VOoO Bellinzona schaubare Gesamtübersicht, die das

oben genan Buch VO Johann berst(Santa arıa elle Grazie) und Locarno
Vo 1927 nmıe hieten konnte Eine daran(San Francesco) finden eıne Berück-

sichtigung. [Dieses Manko Mag nicht VeTl- angehängte Fortsetzung miıt der Bettel-
wundern, denn die schon erwähnte Bı- ordensarchitektu der Gegenreformati-

Beispie!l der chweizer Kapuzinerbliographie ZUT schweizerischen Bettel-
ordensarchitektur und überhaupt vAHIE als abrundendes Kapite! ware ebenso
Geschichte der Bettelorden in der ıne wertvolle Erganzung.
SchweIiz ıst oberflächlich 10424 das 56-
legentlich auf Kirchenbau anregende Christian Schweizerwissenschaftliche Nachschlagewerk Hel-
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